Zerlegung und Gruppierung 
der Denkfäden des »Kognitiven Archivs«
nach „Prozesstypen“  (↓)
– ‚KPT‘  =  „Kognitiver Prozess-Typ“ –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Der »Kognitive Prozess« im Ganzen --> Kognitive Prozesstypen --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/kpt/kpt-1ff.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Ein einziger kognitiver Apparat am Werk; Individuelle Gedankengänge; Situationen; Wahrnehmungen; Leistungspalette / Teilleistungen; Menschliches Denken; Das eigene Repertoire; Instinktive Verhaltensweisen; Das (jeweilige) „Rumoren im Gehirn“; Unterschiedliche Betriebszustände (beim Gehirn / Computer / Roboter / Alien); ‚Wissensträger-Typen‘ (zur Auswahl); Denklinien / Arten von Denkfaden; ‚Kognische Kartografie‘; Rollenwechsel; Die jeweiligen Ansprüche; „Breite Funktions-Vielfalt“; Aufmerksamkeitsgrade; Modellierbarkeit; Simulation von Aufgaben / Prozessen; Denk-Orthesen; Fourier-Transfor​mation des Geschehens; „Getrennte Banden“ (im Spektrum des »Kognitiven Lebensfilms«); Aufschlüsselung; Lebensformen; Kontakt mit der Umwelt; Gedankendinge; „online“ versus: „offline“; ziellos; unverbindlich; im Knäuel; strukturiert; Produktives Denken; Recherche; „Arbeitsteilung“ (mit anderen ‚Kognitiven Apparaten‘); Einzel-Passagen im jeweiligen ‚Kognitiven Lebensfilm‘; in Denk-Schritte zerlegt; modus operandi; (bloßes) Geschehen; fragen; Bewusstheit + Kontrolle; Höchstleistungen; Leistungsgrenzen / Überforderung; Planquadrate im: »Referenzideal der Abbildung der WELT«; Der „Bewusstseinsstrom“ (noch) ohne Auftritt eines „Kognitiven Ichs“ versus: „Innerer Monolog / Dialog“; Bewusstseinszustände; „Korridor“-Denkern; Bewusstseinsgrade; Stimmungen; Bewusstseinseinschränkung; ‚Elementarschritte‘ des Denkens; Selbststeuerung + Fremdsteuerung; „im Streit“; Vereinfachung; Vergröberung; Der ‚Kognitive Prozess‘ in seinem eigenen »Abstraktionskegel« nach unten zu durchzoomt; Stimmigkeit; Originaltreue  (oder nicht); Glaube; Probierspiele; Fantasiespiele; Probierhandlung; Kreativität; Halluzination / Halluziniertes; Pflege bestimmter ‚Kognitiver Prozesstypen‘; Training; Das „App“-Wesen; Ausfallserscheinungen; Beteiligungsgrade des (Unter)-Bewusstseins; Änderungen in der Bewusstseinsschwelle; Vorstellung / Vorstellungskraft; Imagination; Mentales Zeitreisen; Inkubation; Introspektion; Selbstgespräch; „Schattenboxen“; „Problemlösen“; „Schlaflose Nächte“; Trunkenheit + Drogen; „im Winterschlaf“; Nahtod-Erfahrung; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der ‚Kognitive Prozess‘ – als GANZER; \Der »Kognitive Lebensfilm des Individuums«; \„Zuge​hörigkeit“ – als Verknüpfungsmerkmal; \Das „Archiv des Jemals Gedachten“ – als Arbeitsvorstellung; \zum „Allerlei“ der: ‚Kognitiven Leistungen; \Datei-Verzeich​nis zu den ‚Kognitiven Prozesstypen‘; \all die ‚Wissensträgertypen‘ – zur Auswahl; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Wahrnehmens / Denkens / Fragens / Verwaltens / Planens / Problemlösens /  Forschens / Spekulierens / ...; \„Bewusstsein“; \„Unbewusste Einflüsse“; \gar nicht erst „bewusst“ werden (können); \Der individuelle Arbeitsplatz – in „Arbeitsteilung“; \‚Kognische Kartografie‘; \Die „Navi“-Metapher der KOGNIK; \Wirkprinzipien: ‚Platsch‘-Ver​arbeitung versus: „Bit“-Verarbei​tung; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ in der kognitiven Welt; \Das ‚Nadelöhr‘ allen Wahrnehmens + Denkens; \Das ‚Unifizierte Guckloch‘; \(Begleit)-Gefühle; \Das „Wegknipser“-Szenario der KOGNIK – hier: für jeden einzelnen ‚Kognitiven Prozesstyp‘; \Szenario: „Kunstakademie“; \„in​variant sein“ (oder nicht) – gegenüber Änderungen bei: <... / ...>; \„Aufschlüsselung“ für (solch) ein zuvor fest-umrissenes GANZES; \Das „Gehirn“: ein materieller ‚Kognitiver Apparat‘ – als „Hardware“ + deren Wirkprinzip; \Szenario: „Dickenvergleich“; \„operational sein“ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \Der – all-unifizierbare – ‚Raum der Wissbarkeiten‘; \Option: dort drin immer mehr an ‚Raumgreifung auf ein Mal‘; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Rodin: „Der Denker“; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \Die (acht) „Auflösungsschalen zum Kognitiven Prozess“ – in der Seitenansicht + \in der Draufsicht; \Der „Lebensbaum zum Kognitionsprozess“; \Entwicklungsschritte auf dem Weg zum „Individuum“; \Das Wirkprinzip der ‚Kognitiven Orthesen‘; \Ziel der „All-Unifiz​ierung“ – in Draufsicht; \Das ‚Handlungs- und Spiel‘-Paradigma; \Meme + „Memetik“; \„blind“ & Co.; \„Anoso​gnosie“; \...; \...
Literatur:
... 

========================================================================

Grafik-Entwurf dazu: 
„Der Lebensbaum zum Kognitiven Prozess“ 

mit Massen an 
– ziemlich separaten – 
‚Kognitiven Prozess-Typen‘!
-->   \\Der Dateiordner: \KPT
-----------------------------------------------

Provisorische Aufschlüsselung – „Planquadrate“ in einem gemeinsamen GANZEN
· KPT-X: Wahrnehmende Aufmerksamkeit
· KPT-0: Kaspar Hauser / Das „Wolfsmensch“-Szenario
· KPT-Y: Lernen (Eigene Erfahrung; Schulung; Ausbildung)

· KPT-1: Traum (+ Halluzination usw.)

· KPT-xx: Meditation (+ dösen; tagträumen usw.)

· KPT-4: Palaver
· KPT-3: Medienkonsum + Medien-Erzeugung
· KPT-x: Kommunikation (sprachlich / schriftlich / per Gestik / Pheromone / …)
· KPT-2: Aha-Effekt
· KPT-6: Sucher
· KPT-7: Modellbau
· KPT-5: Macher; \Homo Faber – Denken im Modus der „Zweck-Mittel-Relation“
· KPT-8: Linguist; \Terminologiearbeit
· KPT-9: Computer
· KPT-10: Parteinahme + Journalismus / Kritiker    --> (Die Welt aus 2. Hand)
· KPT-11: „Vergleichen“ 

·  „Recherchen“ 
      Fakten / Themen / Methoden / Meinungen / Optionen / ... --- Typ: „Explizites Wissen“
– [\...; \„Kompaktierung“ – als solche; \Die „Palette der W-Fragbarkeiten“; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \Wikipedia & Co.; \...] 

· „Analysierer“ 
· Lösung von „Problemen“; Wahrheitssuche
– [\Der „Problemlösungsprozess“ + (dessen eventuelle Planung); \Sucher; \...; \...] 
· Im vorliegenden Arbeitsmaterial gezielt nach „Irgendwo versteckten Hinweisen“ suchen: 
Zur (Doch noch)-Lösung offen gebliebener Fragen 
– Kreuzworträtsel vom Typ „um die Ecke gedacht“; Politisches Kabarett; Erkennen von Schwachstellen; in Selbstentlarvung des Gegners; …
– [\„Rätsel“; \allerlei „Kluge Sprüche“; \als besondere Herausforderungen an die „Künstliche Intelligenz“; \...; \...]   

· „Introspektion“
·  „Optimieren“

· Sprechen – (als „Lebensform“) 
– [\herumreisen + herumhüpfen – im »Kognischen Raum«; \Der ‚Kognitive Lebensfilm‘ eines jeden „Individuums“; \...]
· „Lesen“ – (mit all dem dafür erforderlichen Tempo der apparativen Abwicklung)

· „Verstehen“ (von Wahrgenommenem / Gehörtem / Gelesenem / Gespürtem / …)
· „Spaß machen“

· sich „gruseln“
· sich das Gehirn zermartern; hadern; …
· „Luftschlösser“ bauen

· „Sexuelle Fantasien“
· „Ohrwurm“-Phasen

· Eine Vorstellung von der Zukunft haben / nutzen
                           Vorausschau; Explizite Prognose-Arbeit

· „Hellsehen“, Spökenkiekerei und dergl.
· Sich bei geschlossenen Augen Gegenstände „vorstellen“; stumm irgendwelche Sätze formulieren; sich Aktionen (erst) vornehmen; ... 
                     Welche der Hirnregionen werden speziell dabei (nicht) aktiviert?
· unter „Zwangsvorstellungen“ leiden; Fetischismus; ...
· „Delirium“ 
                             Fieber; Schnaps; „Göttliches Delirium“; …
· „Erfahrungswirklichkeit“ versus: „Wissenschaftliche Haltung“ 
– [\als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \...; \...] 

· „Änderung“ 
(Chlorpromazin war eines der ersten Neuroleptika – Substanzen, die gegen Angst, Verwirrtheit, Wahnideen und Sinnestäuschungen wirken)

· während einer „Indoktrination“; „unter Gehirnwäsche“
· „Nachahmung“ (durch Zusehen) – als tierische + menschliche Fähigkeit
· Vertigo
· Leerlauf und Standby 
· Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK
· im „Führerstand“
· Die Dynamik der „To-do-Liste“ im jeweils eigenen Kopf 
– abzuarbeiten + alle paar Sekunden / Minuten / Stunden / … zu aktualisieren
– [\\Wiki: „To-do-Liste“; \Die „To-do-Liste“ – lebensbegleitend; \...]  

· minuten- / stundenlang „in der Warteschlange am Schalter“ herumlungernd
· „Flow-Zustand“ – völlig von den eigenen momentanen Gedanken vereinnahmt 
– [\Gefühle – „Flow-Erleben / Flow-Zustand“; \Kognitiver Prozesstyp: „Macher“; \...; \...]
· Bedrängt; ...; schmollen; räsonieren; ausrasten; …
· Agieren in der „bloßen Vorstellung“ + Simulation
· „Verhandeln“
· …


Weitere Kandidaten – in diesem ‚Kartenteil des Kognischen Universalatlasses‘
– [\Der »Kognische Universalatlas« – als Konzept + in erster Praxis; \Die ganze Palette an ‚Tortenstücken im Referenzideal der Abbildung der WELT‘; \...]  
· KPT-xx: Kog-Analysator; Fingerabdruck / Achsen / Verwertbare Aspekte / Perspektiven / Koordinaten + Kontext etc.; Ständige Spektralanalyse und Einordnung innerhalb des ‚Kognischen Raums‘ bzw. dem „Gerade aktuellen Weltbild“; Szenario für Computerdenken: z. B. permanente Analyse des „Geschehens“ (Fühlen, Sehen, Hören, Erinnern, Denken...) – mit Zeitverzögerung zum Geschehen selbst, in einem separaten Prozessor, sodass durch diese Analyse keine nachträgliche Änderung eintritt.

· Schlichtes Vorlesen von Geschriebenem 
(unabhängig davon, ob der Text verstanden wird + Die sonderbaren Phänomene der Dyslexie) 
                             = etwas mehr an Leistung als: ‚bloße Wahrnehmung‘ 
– [\Sehen; \Lesen; \Verstehen; \Anosognosie; \...]
· Momente des Durchgehens von Checklisten [= ...] oder Abklappern von Inspirationslisten [= "Erinnerungsposten" für Existenzen und / oder Zusammenhänge] (oder Systemischen Grafiken, „Lupen-Ansichten“ + ...) --- Kognitive Reisen mit aktivierenden, jeweils im Kopf etwas ganz Bestimmtes auslösenden Schwenks durch das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – positions- / postenmäßig von einem zum anderen --- dem Anwender als einzelne „Kognitiven Stützstellen“ für sein momentanes Denken vorgegeben. --- Von ihrem jeweiligen Autor als Werkzeug jeweils mehr oder weniger geschickt und allumfassend gestaltet. 

· Fragestellungen / Volksbefragungen (angesteuerte Perspektiven und deren Wissbarkeiten)

· Man muss sich auch einmal zurückziehen können, um über all das Erlebte nachzudenken. 
--- Erinnern; Reorganisation; Unterbewusstsein; Traum; ...

· KPT-??: Mustererkennung liegt i. a. auf niedrigerer / weitgehend unbewusster Schale 
(auch automatisches Abspulen von Erlerntem; aber auch beim Lernen / Forschen §= Analysator?§
– [\„Objektorientierung“ – als Paradigma; \„Muster“; \...; \...]  
· KPT-??: \Wiederholen
· KPT-??: Auseinandersetzung; Streit 
– Konflikt als in den Köpfen gespiegelter und selbst angeheizter Ablauf des Erlebens + Denkens
· Momentan Alles, was einem vorgesetzt wird oder einfällt, „glauben“: 
                       Stimmigkeitserzeugung + Verzicht auf Gegenkontrollen
– [\‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \Phänomen: „Fehlinterpretation“; \„Innere Widersprüche“; \...]
· KPT-??: „Feiern“
· Neugier --> „Explikation“ + „Forschung & Entwicklung“ – (klein ( mittel ( groß ( riesig)

· Beim „Putzen“ + „Reparieren“
· „Katathymes Bilderleben“
· „Einbildungen“; „Hypochondrie“; ...

· „Kontemplation“ / Kontemplative Momente / Training – [\„Wahrnehmung“ + …; \...]
· sich seinen „Illusionen“ hingeben

· Lügen + Schönreden --- (Der „Lügenbaron“; ...)

· „Gedankenloses Abspulen“ von Ritualen und Stereotypen

· Korrekturlesen als Fähigkeit und Leistung --- wobei das eigene Guckloch wie eine Art Lupe nacheinander über alle Zeilen bzw. Grafik-Teile streicht, im Sekundenmoment immerzu irgendwo im Kognischen Raum „fest vor Ort“
– [\Die vier ‚Richtigkeitsinstanzen‘ der Abbildtheorie; \(nicht) „herumrätseln müssen“; \all die ‚Richtigkeits- + Optimierungs-Kriterien‘ – zur Auswahl; \Phänomene bei der ‚Verschiebung einer Froschaugenlinse‘; \...]
· Beim Trällern und Singen; beim Musikhören / Musikgenuss
--- Melodie; „Sinfonie“-Orchester – „unter die Haut gehen“ (oder nicht)
– [\„Musik“; \...]
·  „Geistesabwesenheit“: bei Benommenheit; bei Übermüdung; „in Trance“; unter Drogen / Halluzinogenen; im Rausch (Rauschzustände aller Art); sonst irgendwie „entrückt“; „Auflösung der Ich-Grenze“; ...

· Langeweile: Von etwas gelangweilt sein / sich rundum langweilen / nur die Zeit totschlagen 
Merkmal: Die Zeit will nicht verrinnen! Wird als unangenehm empfunden. Objektiv ereignet sich nichts Bedeutsames oder man empfindet zu seiner Umwelt oder zu sich selbst keinen wirklichen / befriedigenden Kontakt.

· --- versus „Muße“ / Mußestunden – als Abwesenheit von zeitlichen Zwängen: 
„Muße ist ein Zustand, in dem man über seine Zeit nicht nur verfügt, sondern sie regelrecht vergisst, weil man in dem, was man tut, aufgeht und diese Zeit genießt.“ 

· Was alles an „Kognitivem Doping“ ist (sonst noch) möglich?
– hier positiv gesehen, etwa durch Beibringen effizienterer Denkmethoden oder umfassend erlerntem Umgang mit der »Kognitiven Infrastruktur der Menschheit« 
                      (+ „Vertrautheit“ mit dem jeweiligen Grad ihres Ausbaus)

· Traumgebilde / Wunderwelten / Wunschdenken / Irrkonstrukte / Hirngespinste / Luftschlösser / Wolkenkuckucksheime / (echte) „Utopien“
· Situationen, wo das Bewusstsein nur „gestreichelt“ wird / gestreichelt sein will 
(durch geeignete Musik etwa, eine bestimmte Atmosphäre, ...) 
     – ohne besonderes Gewicht für die einzelnen Inhalte / Points / Platschs und deren Abfolge

· KPT-??: „Improvisieren“ + Als Musiker die passenden Akkorde, Kontrapunkte oder was sonst „irgend stimmt“. Als Begleitung zu einem anderen Musikanten (ohne vorherige Absprache), hinzuerfinden. + Nebenbei noch in Bruchteilen von Sekunden alles an Koordination von Mund, Atmung, Fingern und Füßen erbringt, was zu deren Spielem erforderlich ist.

· + KPT´s mit höchster / maximal möglicher Bewusstseins-Klarheit
                      – Selbst-Täuschung in Metaphysik + Esoterik: ... 
             Anders + ungewohnt Hochgezoomtes; subjektiv gerade nahe an einer „Aha“-Erkenntnis
· + Unterscheidung zwischen KPT´s mit passivem Geschehen und KPT´s, die willensabhängig, gar willensgesteuert sind

· KPT-?? \Traumata
Phasen, wo man den eigenen freien Gedankenfluss partout nicht aushalten kann und alles tut, 
um dem zu entgehen (Schmerz, Schuld, Trauer, Denksperre,  ...) 
                       Jede Ablenkung / Betäubung / Sucht erscheint dann recht oder besser.

· §Kog-Lebensfilm einschließlich Phasen mit hohem Durchhaltevermögen versus: Phasen der Erschöpfung / Müdigkeit / Krankheit / im Schlaf§

· KPT-??: Hoch-Konzentration: Sportler im Augenblick des Weitsprungs; in Schreck-Situationen; Lebensgefahr; „Lähmung / gebannt?“

· §Braucht es etwa noch weitere ‚Kognitive Freiheitsgrade‘, um „Wahrnehmungen usw.“ sinnvoll zu ordnen / einzuordnen???§ 
{Läuft das am Ende auf unterschiedliche „Gruppen von Freiheitgraden“ hinaus, auf den unterschiedlichen Auslösungsschalen?!}
· Der „Lebens-Schnelldurchlauf“ + „Tunnel“ + Das „Schweben“, von dem zum Leben wiedererweckte Fast-Tote berichten.

· Tier + Steinzeitmensch: 
"Immer nur Reiz-Reaktion, Reiz-Reaktion!“ --- „Wie wäre es, wenn du es mal mit Denken probieren würdest!“
· Zu welch anderen Denkmodi wäre unser Kognitiver-Apparat grundsätzlich noch fähig? …
· Von all den KPT's tauchen in Platons „Höhlengleichnis“ folgende bereits auf: 
                              \„Wolfskind“; \„Medienkonsum“; \„Macher“; \...; \...
· KPT-Personifizierungen vornehmen als: 
„Herr Beispiel“; „Prof. Theorie“; „Frau Praxis“; „Ing. Modell“; „Der Dichter“; „Träumer“; ‚Klein & Grün‘; „Apparat: Denkhilfe“; „Kasten Simulator“; „...“
· §KPT-Bewusstlosigkeit; „Schlafwandeln“ (= gleichzeitig schlafen + wachen); Narkose; Ohnmacht; unter Hypnose + danach: unter einer während ihr vermittelten Suggestion stehend; Tiefschlaf; im Schockzustand; Zustand, Grade und Formen von Koma; Vegetativen Stadien 
 ; Dämmerzustand; alle Arten von Hirnschäden; Bewusstseinstrübungen; Katatonie; Herabsetzung + Einengung der Aufmerksamkeit; Orientierungsstörungen; Verlangsamung des Denkens; ...    
    Explikationssuche: „Was ist dann <da / überhaupt> los?“; „Was läuft da noch? + Was nicht?“§ 
· KPT: unter einer der Arten von: „Blindheit“ --- „Rindenblindheit“ / „Blindsicht“ / „…“
· KPT: „in Mob-Verhalten“

· … 
******

§…§ 
{= seitenlang weiteres solches „Material zum Einarbeiten“}

--------------------------------------

„In der Vergangenheit haben drei grundlegende Fortschritte in der menschlichen Kommunikation unsere Welt bis zur letzten Facette verändert, in massivster Weise und in alle Zukunft. Der erste war die Sprache, der zweite die Schrift und der dritte der Buchdruck. 
Jetzt {von Isaac Asimov in den 1950 / 60er Jahren so geschrieben!} stehen wir einem vierten Sprung in der Kommunikation gegenüber und der ist so wichtig wie die ersten drei: dem Computer. ...“

-->  Die Mehrzahl der Menschen ist kreativer; ... eine Welt der Technikkinder; eine Welt, die so verschieden von der gegenwärtigen ist, wie diese von der Steinzeitwelt. --- Bis zu welchem Punkt wird das Leben ab der nächsten Generation verschieden sein von der ihrer Väter und Großväter? 
§--> \Thema: Wirkungsausbreitung + deren Pfade§.

--------------------------------------

Ausnahmslos alles aus dem ‚Kognitiven Lebensfilm eines Individuums‘
lässt sich innerhalb des: ‚Kognitiven Prozesses als GANZEM’ einordnen.
 + Ebenso ins: ‚Kognitive Archiv der Menschheit’. 
Alles an Denk-Passagen und Denk-Modi 
hat seine angestammten „Platz“

--- innerhalb des »Kognischen Raums«. 
– [\Der »Kognitive Prozess« – als  GANZER; \zum „Platzhalterwesen“ – ‚im Abbildungsseitigen‘; \Arbeitskonzept: Das ‚Kognitive Archiv der Menschheit‘; \...; \...]

*****
Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
Aufspaltung des ‚Kognitiven Prozesses als GANZEM‘ in lauter
»Prozesstypen«

· Übung: „Welche der ‚Kognitiven Prozesstypen‘ waren bei Ihnen selbst in der letzten Sekunde / Minute / Stunde gerade dran gewesen?“
– [\Überblicksgrafik: „Der Lebensbaum zum Kognitiven Prozess“; \Systemische Grafik: „Der Mensch in der Welt“; \...]  
· Im Allgemeinen versammelt ein Maler auf seiner Palette nicht nur die Grundfarben. 
Ähnlich schöpft der „Maler des Kognitiven Lebensfilms“ fast immer aus einer Mischpalette.
– [\Die Palette der: ‚Elementarschritte des Denkens‘; \...; \...] 

· Trotz stark wechselnder Erscheinungsformen des »Kognitiven Prozesses« selbst bleibt der Mensch weiterhin getrennt in seine beiden Rollen als: Körperwesen, einerseits + als Geistwesen, zusätzlich. Selbst in höchster Psychedelik und unter intensivstem mystischem Erleben bekommen „Außenstehende“ den Körper des gerade Betroffenen ganz normal zu sehen. Könnten ihn sogar „anfassen“. 
Am Gehirn als „Materieller Apparat“, der dem Probanden seine so subjektiven Eindrücke produziert und ohne das als Hardware es den »Kognitiver Prozess« bei uns gar nicht erst gäbe, ändern selbst Extremfälle nichts.
– [\all die Arten von: „Kognitivem Apparat“; \Das ‚Behauptungswesen‘ – auch bei: „Halluzinationen“; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK – ‚Körperwesen‘ versus: ‚Geistwesen‘; \als Merkmal: (anatomisch) „invariant sein“ – hier: gegenüber jedem Wechsel der gerade zu leistende „Aufgabe“; \„Kontrolljahr 3000“; \...]
· N. B.: Diese Symbolleiste {kurz anklicken!} schafft etwas Ähnliches wie die Aufgliederung des Denkvermögens in die einzelnen ‚Kognitive Prozesstypen‘. Jetzt jedoch beim Computer mit seiner (als „Körperwesen“) ähnlich statischen Hardware + all seiner Peripherie. 

– [\Der ‚Kognitive Lebensfilm‘ – hier: derjenige <dieses> individuellen PCs!; \Überblicksgrafik {Rohentwurf}: „App-Wesen“ + Der Lebensbaum zum »Kognitiven Prozess«; \als Konzept + Entwicklungsaufgabe: Die ‚Kognitive Infrastruktur der Menschheit‘; \...; \...]  
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· „Denken“ und „Suchen“ speziell im ‚Abstraktionskegel‘-Paradigma
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \Der »Allunifizierte Kognische Raum«; \Das „Hohe Warte“-Szenario; \„Unifizierung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + der so besondere Posten des: »Privilegierten Beobachters«; \Der »Punkt der KOGNIK« – dieser zusätzliche ‚Wissensträgertyp‘; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“  in der kognitiven Welt; \Das »Ultimative Richtigkeits​kriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \...]  

· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� „Der Wach- und Schlaf-Rhythmus ist intakt, aber die Fähigkeit zur Aufmerksamkeit, die Gedanken und Gefühle umfasst, ist ausgefallen. Die Patienten vermögen spontan zu atmen und vollführen eine Reihe spontaner Beweg�ungen wie Zähneknirschen, Schlucken, Weinen, Lächeln, fremde Hände ergreifen, Seufzen ..., doch diese Be�wegungen erfolgen immer nur reflexiv, ohne das Resultat eines zielgerichteten Verhaltens zu sein.“ �– [Scientific American, May 2007, p. 66 ff.] 


�   – auch im Fall von „Computeraufgaben“: unter Mehrfachnutzung mancher dieser Grundtypen





XWM – ..\kpt\kpt-1ff.doc – [01.01.2019]
– 2 –


